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Liebe Mitglieder und Freunde unserer Genossenschaft, 

heute kommt unser Mitgliedermagazin das erste Mal in 

digitaler Form zu Ihnen. Darüber freuen wir uns sehr, 

gehen wir doch damit auch einen großen Schritt in der 

Ressourcenschonung, aber auch mit Blick auf Kosten-

einsparungen. Eine kostenlose gedruckte Fassung erhal-

ten nur noch diejenigen, die dies ausdrücklich gewünscht 

haben. So stellen wir sicher, dass die gedruckten Exem-

plare nicht direkt in der Entsorgung landen, was wir uns 

ja tatsächlich sparen können. Sollten Sie sich auch noch 

ein gedrucktes Exemplar wünschen, dann schreiben Sie 

kurz an empfang@wohnen-in-freiberg.de. 

Wir sind beim Thema Einsparungen und Klimaneutralität 

auch in anderen Bereichen in diesem Jahr aktiv gewesen. 

Beispielsweise stellen wir unseren Fuhrpark Stück für 

Stück auf Elektromobilität um. Dafür haben wir auch ent-

sprechende Ladesäulen am Genossenschaftshaus und in 

unserem Kundenzentrum auf dem Wasserberg installiert. 

Die unterjährigen Verbrauchsmeldungen erfolgen kos-

tenfrei über Ihr persönliches digitales Postfach bei uns. 

Alle anderen erhalten diese gegen Entgelt per Post. Die 

Organisation von Versammlungen der Unternehmens-

organe werden wir in Zukunft ebenfalls über ein digitales 

Portal vornehmen. Damit gehen wir nicht nur einen gro-

ßen Schritt zu noch mehr Datensicherheit, wir werden 

auch viel effizienter in der Arbeit und sparen Papier, Dru-

ckerfarbe, Porto und so weiter. 

Wir haben im großen Stil „Aufforstungen“ in den Wohn-

gebieten vorgenommen und werden unsere Aktivitäten 

zukünftig noch deutlich ausbauen. Allein im kommen-

den Jahr werden wir bis zu 100 Bäume und Sträucher 

mehr pflanzen als wir wegnehmen müssen. 

Alle Gemeinschaftsräume wie Treppenhäuser usw. haben 

in diesem Jahr sogenannte Behördenventile erhalten. 

Das bedeutet, dass individuelles Verstellen nicht mehr 

möglich ist. Wir gehen auf dieses Thema auch im Maga-

zin näher ein, sehr interessant, so viel sei versprochen. 

Und dennoch kann ich es nicht anders sagen: Insgesamt 

blickt unser Unternehmen, aber auch jeder von uns, auf 

ein irrsinniges Jahr zurück. Dramatische Kostenexplo-

sionen in allen Bereichen, einmal mehr Krieg und dies-

mal sogar in Europa. Lieferketten, die massiv gestört sind. 

Vervierfachung der Finanzierungskosten innerhalb von 

wenigen Monaten. 

Über Nacht wird die bisweilen hoch gepriesene Globa-

lisierung auch nicht mehr als Allheilmittel unseres Wirt-

schaftens, sondern als ein Grund allen derzeitigen Übels 

identifiziert. Rohstoffe aus Russland sind untragbar, die 

von den Saudis, Katarern, Amerikanern und so weiter 

völlig opportun. Mir gibt das alles nicht wirklich ein Ge-

fühl von Sicherheit und Sinnhaftigkeit; nein, eher ein zu-

nehmendes Störgefühl.

Vorwort  
des Vorstandes
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Einmal mehr wird meines Erachtens deutlich, wie wichtig 

Familie, Vertrauen, Zusammenhalt, Fürsorge und Ge-

borgenheit sind. Und auch wenn jeder von uns nur ein 

kleines Rad im großen Getriebe ist, kann jeder dennoch 

Gutes für seine Familie, seine Freunde, seine Nachbarn 

und für sich selbst tun.

Und sei es nur ein Lächeln: Das kostet nämlich nichts 

und bringt viel ein. Es ist kurz wie ein Blitz, aber die Er-

innerung daran ist oft unvergänglich. Keiner ist so reich, 

dass er darauf verzichten könnte, und keiner so arm, dass 

er es sich nicht leisten könnte. Es bedeutet für den Müden 

Erholung, für den Mutlosen Ermunterung, für den Trau-

rigen Aufheiterung. Man kann es weder kaufen noch er-

bitten, noch leihen oder stehlen, denn es hat erst dann 

einen Wert, wenn es verschenkt wird. 

Wenn wieder einmal einer in der Familie oder einer unse-

rer Freunde zu erschöpft sein sollte, uns ein Lächeln zu 

schenken, versuchen wir doch eines von uns dazulassen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen der ge-

samten Genossenschaftsmannschaft eine Weihnachts-

zeit mit vielen lächelnden Gesichtern, Kerzenschein, 

schönen Stunden auf Weihnachtsmärkten und in Ge-

meinschaft mit lieben Menschen. 

Kommen Sie gut in das neue Jahr. Für 2023 wünschen 

wir Ihnen alles erdenklich Gute. Uns allen wünschen wir 

Frieden, Wohlstand und Toleranz, und zwar nicht nur 

für uns, sondern für alle Menschen.

Ihr Thomas Buckreus
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Die Auswirkungen von Krieg, Wirtschaftssank-

tionen, Coronapolitik in China, Fachkräfteman-

gel, gestörte Lieferketten und Inflation schlagen 

sich mit mittlerweile enormen Auswirkungen auf 

den Geschäftsverlauf der Genossenschaft nieder. 

Beispielsweise finanziert die Genossenschaft der-

zeit knapp 4 Mio. Euro an Betriebskosten vor, die 

nicht durch Vorauszahlungen der Wohnungsnut-

zer gedeckt sind. Die Kosten von einfachen In-

standhaltungsmaßnahmen gehen teilweise durch 

die Decke, sodass unsere Budgets bereits für die 

notwendigsten Arbeiten völlig überlastet werden. 

In gleicher Zeit (und wir sprechen von Monaten 

und nicht Jahren) vervierfachen sich die Zinsen 

für Darlehen bei den Banken und unsere Stadt 

erhält von größeren Banken ein schlechteres 

Rating – sprich die Zinsen gehen noch weiter in 

die Höhe und es müssen immer mehr Sicher-

heiten geleistet werden, die wir aber nur in be-

grenztem Umfang haben. Ein Teufelskreis – dem 

wir mit Ruhe und Besonnenheit, aber auch kon-

sequent begegnen.

Als wir den Investitionsplan für 2022 im Jahr 2021 ver-

abschiedeten, waren diese Ausmaße nicht erkennbar. Wir 

haben daraufhin bereits im Januar aufgrund der Preis-

explosionen vor allem in der Fernwärme die sprichwört-

liche Notbremse gezogen. Alle Investitionen, die nicht 

zwingend notwendig oder bereits durch verpflichtende 

Verträge besiegelt waren, haben wir gestoppt. Damit 

haben wir das Geld im Haus behalten, mit dem wir die 

Unser Jahr 2022 ...

irrsinnigen Energie- und Wärmepreise für unsere Woh-

nungsnutzer vorfinanziert haben. Diese Haushaltsdiszi-

plin ist leider auch im kommenden Jahr notwendig. Wir 

werden die Bestandserhaltung und -entwicklung (also 

die Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie die 

Wohnungsherrichtungen) auf hohem Niveau aufrecht-

erhalten. Alles Weitere muss leider warten, bis es die 

Risikosituation unseres Unternehmens wieder zulässt. 

Und dennoch ist Einiges in 2022 geworden. Beispiels-

weise haben wir unsere beiden neuen Personenaufzüge 

in der Paul-Müller-Straße 10 und 12 fertiggestellt und 

in Betrieb genommen. In Hausnummer 12 haben wir zu-

dem eine Gebäudeseite vollständig modernisiert und 
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die Versorgungsleitungen so verlegt, dass diese Wohnun-

gen jetzt nicht nur über einen Aufzug erreichbar sind, sie 

verfügen nun auch über eine schöne Küche mit Fenster 

und es wurden die obersten Etagen wieder als Wohnun-

gen aktiviert.

Wir haben unser im Jahr 2017 begonnenes Modernisie-

rungsprogramm „Austausch der Wohnungseingangs-

türen“ abgeschlossen. Alle Wohnungen verfügen nun 

über einbruchs- und rauchhemmende Wohnungsein-

gangstüren. Die Projektkosten lagen bei 3,5 Mio. Euro.

Alle Wohnungen wurden in diesem Jahr mit Rauchmel-

der ausgestattet. Damit greifen wir auch einer entspre-

chenden Gesetzgebung ab 1.1.2024 vor.

Begonnene Fassadenarbeiten auf den Dörfern haben 

wir vollständig abgeschlossen.

Wir haben am Franz-Kögler-Ring unsere neue Stell-

platzanlage mit 99 neuen Stellplätzen inkl. Elektro-

anschlüssen mit integrierter Photovoltaikanlage fertig-

gestellt und an seine neuen Nutzer übergeben.

Und wir haben unsere beiden Neubauprojekte mit Tempo 

vorangebracht. Das „Haus der Generationen“ ist fast 

fertig und wird im Februar an seine neuen Nutzer über-

geben. Mit dem „Freiberger Garten“ sind wir sogar vor 

der Planung, sprich es geht schneller voran als geplant.

Für den Bereich Sanierung, Instandhaltung und Mo-

dernisierung wird ab 2023 unser neuer Handwerks-

betrieb eine wesentliche Funktion einnehmen: die 

bauen in freiberg gmbh. Wir versprechen uns vor allem 

deutlich mehr Flexibilität und Kosteneinsparungen bei 

den täglichen Arbeiten in unseren Wohnungen. Der 

Geschäftsbetrieb soll im kommenden Jahr Fahrt auf-

nehmen. Wir sind gespannt, was wir im ersten Jahr 

erreichen können. Vieles wird davon abhängen, ob wir 

gute und motivierte Handwerker (z.B. in den Berei-

chen Maler, Elektriker, Boden- und Fliesenleger usw.) 

finden können, die sich unserer Genossenschafts-

familie anschließen wollen. Wir sind auf jeden Fall 

glücklich, dass alle formellen Hürden mittlerweile 

überwunden sind und wir nun endlich starten können. 

Wir versprechen uns viele positive Effekte für unsere 

Mitglieder, aber auch für unsere Betriebswirtschaft.

Vor der Brust haben wir zudem eine enorme weitere 

Aufgabe. Der Gesetzgeber gibt vor, dass wir bis zum 

Jahr 2045 klimaneutral sein müssen. Und bereits jetzt 

werden wir daran gemessen, ob und wenn ja, in wel-

chem Umfang wir diesen Weg bereits beschreiten 

und welche Konzepte und Schritte folgen werden. 

Neben den enormen (bau-)technischen Herausfor-

derungen ist uns noch nicht klar, wie das alles be-

zahlt werden kann.

Es bleibt also spannend. Wir sind in jedem Fall sehr 

wachsam, um mit möglichst wenigen Blessuren für 

unser Unternehmen aus diesen schlimmen Zeiten 

zu kommen und uns auf die Zukunft einzustellen. 

Hoffen wir mal, dass die Zeiten nicht noch schlim-

mer, sondern wieder besser werden. 

... und was 
wir für 2023 
vorhaben
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Sehr geehrte Mitgliederinnen und Mitglieder unserer Genossenschaft,  

ich möchte Sie kurz über den aktuellen Stand unseres Projektes „Freiberger Garten“ informieren.

Der Freiberger Garten – 
erfolgreicher Baustart
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Nach langer Vorbereitung, Planung, Genehmigung 

und Standorterschließung haben wir mit dem 

Projekt im Mai 2022 begonnen.

Jetzt sind neun Monate vergangen und man sieht, 

wie das Projekt wächst. Dank der milden Witte-

rung liegen wir sehr gut im Zeitplan. Auch bei den 

schwierigen Bedingungen in der Bauwirtschaft 

arbeiten alle Projektbeteiligten im Interesse des 

Bauvorhabens. 

Aktuell ist ein Bauvolumen einschließlich Planung 

mit 15,5 Mio. € brutto vergeben und das Ziel ist es, 

das Projekt im Rohbau dieses Jahr fertigzustellen.

Wir freuen uns, dass damit eine Wohnanlage für 

die Genossenschaft entsteht, welche den aktu-

ellen Anforderungen einer gehobenen Wohn-

qualität entspricht. Viele telefonische und auch 

persönliche Nachfragen zeigen, dass das Bau-

vorhaben mit großem Interesse in der Stadt ver-

folgt wird. 

Dipl.-Ing. (FH) Jürg Kriesten

DIE ECKDATEN  
FÜR DAS VORHABEN

•	 67 WOHNUNGSEINHEITEN

•	 BAUKOSTEN: 24 MIO. €

•	 BEZUGSFERTIG 2024

Parkplatz 
Franz-
Kögler-Ring
Es ist so weit: Der Parkplatz am Franz-Kögler-Ring 

wurde fertiggestellt. Entstanden sind 99 Pkw-Park-

plätze für die Anwohner, davon (bisher) 16 mit der 

Möglichkeit, seinen E-Pkw per Wallbox (Elektrolade-

säule) „betanken“ zu können. So weit es die Sonne zu-

lässt, liefert unsere eigens dafür installierte Photo-

voltaikanlage auch kostenlosen Sonnenstrom für den 

Betrieb der Parkplatzanlage und der Wallboxen. Unse-

re Mieter von Elektroparkplätzen tanken also bei Son-

nenschein kostenlos den produzierten Sonnenstrom!

Fragen Sie gerne nach, denn noch stehen einige we-

nige Plätze zur freien Verfügung. Es gibt doch Besse-

res, als abends einen freien Parkplatz und morgens 

seinen Pkw zu suchen, oder?

Für all diejenigen, die ihren E-Pkw mit Strom „be-

tanken“ wollen und keinen Stellplatz auf dem Park-

platz gemietet haben, wurden zwei Ladeparkplätze 

außerhalb der Schrankenanlage eingerichtet. Dort 

können Sie Ihren E-Pkw ganz einfach über die EC-

Karte aufladen.
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Unser erster Neubau seit mehr als 30 Jahren ist so gut wie fertig! Und auch einige neue Bewohner sind schon 

gefunden. Für jede der insgesamt 9 großen Wohnungen im 3. und 4. Obergeschoss sowie dem Penthouse konn- 

ten bereits vor Fertigstellung des Gebäudes Dauernutzungsverträge abgeschlossen werden. Ab Februar 2023 

ist es dann so weit und die ersten Bewohner ziehen ein.

Bezüglich unserer Senioren-Wohngemeinschaften im 

1. und 2. Obergeschoss haben wir ebenso schon erste 

Interessierte.    Es gibt aber noch freie Appartements.  

Wer also selbst Interesse hat, in einer tollen Gemeinschaft 

mit anderen rüstigen Senioren zu leben und dabei den-

noch mit seinem einzelnen Appartement einen moder-

nen Rückzugsraum fürs Private zu haben, kann sich gern 

unter vermietung@wohnen-in-freiberg.de oder 03731 / 

Unser Haus der Generationen 
– bald zieht Leben ein!

67 65 67 an unser Vermietungsteam wenden. Natürlich 

dürfen Sie uns auch gern an Freunde und Familie weiter-

empfehlen.

Für die geplante Tagespflege im Erdgeschoss konnten wir 

mit der Seniorenheime Freiberg gGmbH einen renom-

mierten Anbieter vertraglich binden. Auch diesbezüglich 

gibt es viel positive Resonanz seitens unserer Mitglieder.
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FTTH der Telekom:
Ausbau wird fortgesetzt

FTTH steht für „fiber to the home“,  also Internet über 

Glasfaser bis in die Wohnung. Derzeit werden diese Glas-

faser-Netzwerke von der Telekom in unseren Gebäuden 

bis zu den Wohnungstüren verlegt. Dank des modernen 

Glasfasernetzes sind über einen Anschluss große Daten-

mengen in hohen Geschwindigkeiten möglich. Der An-

schluss in die jeweilige Wohnung erfolgt nur dann, wenn 

der jeweilige Wohnungsnutzer dies wünscht. Hierfür 

muss er einen Vertrag für Internet über Glasfaser mit der 

Telekom abschließen, sobald der Ausbau abgeschlossen 

ist. Wer dies nicht benötigt, für den bleibt alles wie immer.

Leider müssen wir feststellen, dass die Probleme bei der 

Installation derzeit immens sind. Angefangen bei kommu-

nikativen Problemen (Beispiele: Ankündigung durch Haus-

aushang, Lösche ich das Licht?, Schließe ich die Haus-

tür?), über technische Probleme (Stichwort: Wo befinden 

sich schon vorhandene Leitungen in der Wand?), bis hin 

zu Ausführungsproblemen (Stichwort: Kann der Schmutz 

nicht reduziert werden? Wie hinterlasse ich eine saubere 

und ordentliche Wandoberfläche?).

Die sich häufenden Schäden, die an unseren Gebäuden 

verursacht wurden, verbunden mit dem Ärger unserer 

Wohnungsnutzer sowie Mitglieder und die von wenig Ent-

gegenkommen geprägten dauerhaften Ermahnungen 

unsererseits haben uns leider dazu gezwungen, den mit 

der Telekom geschlossenen Vertrag zur Installation des 

FTTH mit einem Baustopp zu versehen – bis zur Klärung 

der weiteren Vorgehensweise und der Beseitigung der 

bisher entstandenen Schäden.

WIR BLEIBEN  
FÜR SIE DRAN!

Die Telekom reagierte umgehend und 

sicherte uns zu, die „unqualifizierten“ 

Firmen von unseren Häusern fernzuhalten, 

nur noch „qualifizierte“ Firmen einzu- 

setzen, die entstandenen Schäden zu 

beseitigen und in Zukunft besser und 

sauberer zu arbeiten.

Da wir an unserem Ziel festhalten, allen 

Mitgliedern auf Wunsch eine Internet- 

verbindung über Glasfaser anbieten zu 

können, wurde der verhängte Baustopp 

aufgehoben und es wird wieder gearbeitet.

FTTH ist schnelles Internet für Ihr Zuhause.  

Schön, wenn man es hat – aber leider 

nicht immer schön, wenn es installiert wird.
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Vertreter- 
versammlung

Am 08.12.2022 fand die zweite Vertreterversammlung 

dieses Jahres statt. Der Vorstand ist dabei vor allem auf 

die Auswirkungen der geopolitischen Veränderungen im 

Zuge des Krieges in der Ukraine auf das operative Ge-

schäft und auf die strategische Ausrichtung der Genos-

senschaft eingegangen. Die Genossenschaft ist massiv 

von der Energiepreisexplosion, der enormen allgemeinen 

Inflation, von gestörten Lieferketten und von dem vorhan-

denen hohem Maß an Unsicherheiten innerhalb des ope-

rativen Geschäftes betroffen. Grundsätzlich lässt sich aber 

zum Jahresende 2022 dennoch die erfreuliche Bilanz 

ziehen, dass die getroffenen Vorsorgemaßnahmen gut ge-

griffen haben. Die Genossenschaft steht trotz aller Tur-

bulenzen aufgrund eines funktionierenden Risikomanage-

ments stabil da und konnte auch in 2022 das Vermie- 

tungsgeschäft verbessern. Dennoch muss die verhängte 

„Haushaltssperre“ auch in 2023 in weiten Teilen erhalten 

bleiben, um den neuen Risiken entsprechend Rechnung 

zu tragen. Das bedeutet, dass alle über die normale Haus-

bewirtschaftung und das Vermietungsgeschäft hinaus-

gehenden neuen Investitionen warten müssen.

Neben all diesen Auswirkungen steht die Wohnungs-

wirtschaft zudem vor enormen Anstrengungen, die fest-

gelegten Klimaziele zu erreichen. Bis 2045 muss auch 

unsere Genossenschaft mit ihren 5.000 Wohnungen 

klimaneutral sein. In der Vertreterversammlung wurden

auch ganz konkrete Beschlüsse gefasst. Diese sind:

1. Zwischen der Genossenschaft und der im Herbst ge-

gründeten genossenschaftseigenen Handwerkerfirma, 

der bauen in freiberg gmbh, wurde ein Beherrschungs- 

und Ergebnisabführungsvertrag geschlossen. Damit bil-

den beide Unternehmen eine steuerliche Organschaft und 

sind damit gesellschafts- und steuerrechtlich sehr eng 

verzahnt.

2. Die strategische Ausrichtung für die Reihenhaus-

siedlung auf dem Seilerberg wurde dargestellt und 

durchaus kontrovers diskutiert. Auf dem ca. 30.000 qm 

großen Grundstücksareal stehen derzeit 73 Reihenhaus-

eingänge, die in den 1950ern gebaut wurden und von 

denen derzeit noch 62 vermietet sind. Dieses Quartier 

werden wir durch Zukauf, Rück- und Neubau neu ent-

wickeln. Besondere Schwerpunkte sind das Vorhanden-

sein weniger Barrieren, geräumige Grundrisse, optimale 

Energieeffizienz und zeitgemäße Ausstattungsmerkmale. 

In den Bestandsgebäuden werden keine weiteren Ver-

mietungen und auch keine Modernisierungs- oder Sanie-

rungsmaßnahmen mehr durchgeführt. Es wurde gemein-

sam abgestimmt, dass ein überschaubares Pilotprojekt 

die dortigen Möglichkeiten aufzeigen soll. Sobald sich die 

geopolitischen Verwerfungen und damit die Risikositu-

ation unserer Genossenschaft wieder verbessert haben, 

wollen wir gemeinsam ein Pilotprojekt angehen.

3. Im Hinblick auf dem Weg zur Klimaneutralität und 

für mehr Effizienz werden die Versammlungen zwischen 

dem Vorstand und dem Aufsichtsrat digital erfolgen. Diese 

digitale Organisation erfolgt ab der Vertreterversammlung 

im Frühjahr 2023 für alle drei Unternehmensorgane.

4. Der Wahlvorstand der Vertreterversammlung wurde 

neu gewählt. Zur Wiederwahl standen die bisherigen 

Mitglieder Frau Neumeister, Herr Eulitz, Herr Martin und 

Herr Hein. Alle vier Mitglieder wurden in ihrem Amt be-

stätigt. Dafür an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch und 

auf eine gute Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns bei allen Vertreterinnen und Vertre-

tern für die konstruktive und partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit. Gerade der vielfältige Diskurs und das 

Ringen um Lösungen aus verschiedenen berechtigten 

Ansichten machen unsere Genossenschaft so stark und 

erfolgreich. Wir werden alles daran setzen, dass dies so 

bleibt. Von daher würden wir uns auch freuen, wenn Sie 

sich angesprochen fühlen und ab dem kommenden 

Jahr selbst Mitglied des obersten Unternehmensorga-

nes sein wollen.
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In 2023 ist es wieder so weit: Alle 5.000 Mitglieder sind aufgerufen, das höchste Unternehmens- 

organ unserer Wohnungsgenossenschaft, die VERTRETERVERSAMMLUNG, neu zu wählen...

... das Unternehmensorgan, das den Aufsichtsrat wählt, 

den Jahresabschluss bestätigt und bei allen wesentlichen 

operativen und strategischen Entscheidungen eingebun-

den wird und vieles mitentscheiden muss.

Unsere Satzung gibt vor, dass auf 100 Mitglieder jeweils 

ein Mitglied in die Vertreterversammlung gewählt wird. 

Die Vertreter stellen daher die Stimme der Mitglieder in 

der Genossenschaft dar, die sich in regelmäßigen Sitzun-

gen gemeinsam mit dem Vorstand über die Entwicklung 

und die Strategie der Genossenschaft verständigen. Zu-

dem wählen die Vertreter den Aufsichtsrat, der vor allem 

dazu dient, einen passenden Vorstand zu berufen und 

diesen in seiner Arbeit zu unterstützen, ihn zu fördern und 

zu überwachen. 

Für eine Genossenschaft ist es von enormer Bedeutung, 

eine aktive und konstruktive Vertreterversammlung zu 

haben, die ihre Genossenschaft lieben und gerne im Ehren-

amt mitgestalten wollen. Wichtig dabei ist auch, dass eine 

möglichst hohe Vielfalt vorhanden ist. Männer und Frauen, 

Junge und Alte, Menschen mit und ohne Kinder. 

Wünschenswert sind auch möglichst viele 

Berufsgruppen, vom Anwalt bis zum Hand-

werker und natürlich auch Personen, die nur 

Aufruf zur 
Vertreterwahl 2023

schwer oder gar nicht in den Arbeitsmarkt integriert 

sind. Eine Genossenschaft ist so gut, wie es ihre Mitglie-

der sind, die sich in ihrer Vielfalt bestenfalls auch in der 

Vertreterversammlung wiederfinden. 

Gestalten Sie mit, entscheiden Sie mit: Das gibt es in 

diesem Maße und Umfang nur in einer Genossenschaft 

– und nur in Freiberg. Eben nur bei uns.

Wenn Sie sich zukünftig als Vertreter einbringen wollen 

oder wenn Sie ein Mitglied kennen, das Sie für geeignet 

halten, dann nehmen Sie doch bitte ganz unverbindlich 

Kontakt zu uns auf. 

Schreiben Sie uns an vertreter@wohnen-in-freiberg.de 

oder rufen Sie uns über 03731 / 67 65 12 an.
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Unsere Gebäude wurden in den 1990er Jahren umfassend modernisiert. Der dadurch erreichte Gebäudeenergie- 

verbrauch beträgt durchschnittlich 90 kWh/m² pro Jahr und liegt damit erfreulicherweise weit unter dem bundes-

deutschen Durchschnitt (150 kWh/m² pro Jahr). Wir prüfen derzeit, welche kurz- und mittelfristig sinnvollen Maß-

nahmen den Energieverbrauch weiter senken können.

Gemeinsam mit unserem Dienstleister für die Steuerung 

der Heizungsanlagen streben wir zudem eine Optimie-

rung der Heizkurven an, um nur genau die Heizenergie 

bereitstellen zu müssen, die auch benötigt wird. Dies soll 

helfen, teure Bereitstellungsverluste zu minimieren. Des 

Weiteren prüfen wir derzeit kritisch die vorhandenen Ab-

nahmeleistungen an Fernwärme, was auch zu Einsparun-

gen führen kann. In diesem Zusammenhang möchten 

wir auch nochmals auf die Nachtabsenkung hinweisen. 

Die Vorlauftemperatur der Fernwärme wird zwischen 

22:15 Uhr und 04:45 Uhr um 10 K abgesenkt.

Um effektiv Kosten bei der Treppenhausbeheizung zu spa-

ren, wurden in 2022 an den Heizkörpern in allen Treppen-

häusern sogenannte „Behördenventile“ (fest eingestellte 

Thermostate) ergänzt bzw. installiert. Somit kann sicher-

gestellt werden, dass voreingestellte Temperaturen nicht 

durch unkontrolliertes „Verstellen“ geändert werden kön-

nen. Das sichert zum einen die notwendige Grundtem-

peratur, um Feuchtigkeit und Schimmel, aber auch glatte 

Oberflächen zu vermeiden. Gleichzeitig wird sicherge-

stellt, dass Treppenhäuser nicht unnötig geheizt werden.

Seit einiger Zeit werden in den Treppenhäusern die her-

kömmlichen Glühlampen durch stromsparende LED-

Leuchten ersetzt. Die Umstellung wird in 2023 forciert, 

um die Stromkosten für das Hauslicht weiter zu senken.

Energiekrise – und nun?
Was macht die 
Wohnungsgenossenschaft?

Des Weiteren hat die Genossenschaft ein Pilotprojekt 

ins Leben gerufen. Im Rahmen des Projektes soll geklärt 

werden, ob und wie wir zukünftig eine CO
2
-neutrale 

Wärmeversorgung unserer Liegenschaften sicherstellen 

können. Wir wollen klären, welche technologischen An-

sätze innerhalb unseres Bestandes infrage kommen und 

evaluieren, welche Erträge und Kosten dabei entstehen.

Wie bereits bei der letzten Betriebskostenabrechnung an-

gekündigt wurde, wollen wir das Abrechnungsintervall 

für die Betriebskosten so umstellen, dass zukünftig die 

Betriebskostenperiode gleich dem Kalenderjahr ist. Die-

ses Vorhaben werden wir jetzt auf jeden Fall durchfüh-

ren, damit Sie schnellstmöglich von dem beschlossenen 

Entlastungspaket für Gas- und Fernwärmekunden profi-

tieren können. Durch die Umstellung des Betriebskosten-

abrechnungsintervalls wird Ihnen nämlich bereits im kom-

menden Jahr die von der Bundesregierung übernom- 

mene Abschlagszahlung für Dezember zugutekommen.

WAS KÖNNEN SIE MIT  
GERINGEM AUFWAND UND  
WENIG GELD SELBST TUN?
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•	 Jede Reduzierung der Raumtemperatur um 1 °C 

senkt den Verbrauch um bis zu 6 %. Es ist jedoch ratsam, 

die Grundtemperatur auch in nicht genutzten Räumen zu 

halten, ansonsten besteht Schimmelgefahr. Die Kosten für 

die Beseitigung des Schimmels können die erhofften Ein-

sparungen schnell übersteigen.

•	 Mehrmals täglich bei abgedrehter Heizung „stoß-

lüften“ und nicht „kipplüften“! Kipplüftung führt nicht 

zum effektiven Luftaustausch, sondern verursacht fast 

ausschließlich Energieverluste und erhöht das Schimmel-

risiko durch ausgekühlte Außenwände erheblich.

•	 Kostenlose Solarthermie nutzen! Das heißt: Nachts 

Rollos, Jalousien oder Vorhänge schließen, um Wärme-

verluste zu verringern. Am Tag alles öffnen und die Sonne 

reinlassen.

•	 Alle Heizkörper nutzen, nicht nur mit einem Heiz-

körper alle Räume beheizen! Zimmertüren geschlossen 

halten, besonders zwischen kühlen und warmen Räumen.

•	 Heizung möglichst kontinuierlich betreiben. Eine 

Absenkung der Heiztemperatur um mehr als 2 °C kostet 

beim Aufheizen viel Energie. Kalte Möbel und Wände ver-

ändern die wahrgenommene Temperatur und führen zu 

erhöhten Raumtemperaturen.

•	 Heizungen dürfen nicht durch Möbel oder Vorhänge 

verdeckt werden (Hitzestau) und müssen regelmäßig 

gereinigt werden.

TIPPS FÜR WENIG GELD

•	 Elektronische Heizkörper-Thermostate können 

durch Nachtabsenkung und Tagabsenkung bei länge-

rer Abwesenheit die objektive Raumtemperatur effek-

tiv regeln. Bitte beachten Sie jedoch die notwendige 

Vorlaufzeit, bis sich die Wunschtemperatur einstellt und 

dass das Wiederaufheizen einen erhöhten Energie-

bedarf benötigt.

•	 Luftgütemessgeräte überwachen die Luftqualität 

im Raum. Sie zeigen an, wann gelüftet werden muss 

und wann der Luftaustausch ausreicht und die Fenster 

wieder geschlossen werden können. Bitte achten Sie 

bei der Anschaffung darauf, dass das Gerät sowohl die 

Luftgüte als auch die Luftfeuchtigkeit überwacht.
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TIPPS FÜR WENIG GELD

•	 Achten Sie bei Neuanschaffungen von Haushalts- 

und Unterhaltungsgeräten auf die EU-Energielabel.

•	 Ersetzen Sie Glühbirnen und Halogenleuchtmittel 

durch LED-Leuchtmittel. Die Lampen können in den 

meisten Fällen erhalten bleiben. Dadurch können Sie 

bis zu 80 % des Stromverbrauchs einsparen.

•	 Kühlschrank und Gefrierschrank regelmäßig ab-

tauen und nur kurz öffnen. Temperatureinstellungen 

überprüfen. Schon 7 °C im Kühlschrank und -18 °C im Ge-

frierschrank reichen aus, um Lebensmittel und Getränke 

verlässlich zu kühlen. Bereits ein Grad hochschalten zahlt 

sich aus: Das senkt die Stromkosten um 6 %. Speisen zu- 

erst auf Zimmertemperatur abkühlen lassen, bevor Sie 

diese hineinstellen.

•	 Geschirrspüler und Waschmaschine immer voll be-

laden und energiesparende Waschprogramme nutzen. 

Wird leicht verschmutzte Wäsche statt mit 60 Grad mit 

30 Grad im Ökoprogramm gewaschen, spart das circa 

70% Stromkosten.

•	 Wer beim Kochen einen Topfdeckel verwendet, 

kann bis zu zwei Drittel Energie sparen.

•	 Wenn beim Kochen und Backen das Vorheizen nicht 

zwingend nötig ist, so vermeiden Sie es. Nutzen Sie 

ebenfalls die Restwärme.

•	 Licht und auch „Stand-by“ beim Verlassen eines 

Raumes ausschalten.

MYTHEN

Ein Heizungsthermostat auf Stufe 5 heizt einen Raum 

schneller auf als auf Stufe 3. FALSCH! Ein Heizkörper-

thermostat kennt nur den Zustand OFFEN oder GE-

SCHLOSSEN. Die Ziffern auf dem Heizkörperthermostat 

bedeuten lediglich die Abschalttemperatur. So bedeutet 

zum Beispiel die Stufe 3, dass bei 20 °C Raumtemperatur 

das Thermostat geschlossen ist. Wird das Thermostat 

höher eingestellt, übertreffe ich die Wunschtemperatur 

des Raumes.

Das subjektive Empfinden hinter diesem Mythos liegt in 

der Regel an zu stark ausgekühlten Räumen mit Wänden 

und Möbeln. Die Lufttemperatur ist schon erreicht, doch 

das Aufheizen des Baukörpers und der Einrichtungs-

gegenstände benötigt zusätzliche Energie.
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•	 Die richtige Nutzung eines Geschirrspülers im Ver-

gleich zur Handwäsche kann 50 % Energie und 30 % an 

Wasser sparen.

•	 Beim Händewaschen beseitigt Seife auch mit kaltem 

Wasser den Schmutz.

TIPP FÜR WENIG GELD

•	 Wassersparende Duschköpfe und Aufsätze für den 

Wasserhahn reduzieren den Wasserverbrauch um bis 

zu 30 %.

„NOTHILFE-FONDS ENERGIE”

Den Antrag sowie die Nachweise senden Sie bitte

per Mail an: energie@freiberg.de

oder per Post an: 

Sachgebiete Soziales und Chancengleichheit 

Obermarkt 24, 09599 Freiberg
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WO KÖNNEN SIE  
UNTERSTÜTZUNG ERHALTEN?

Ab dem 01. Januar tritt die Wohngeldreform in Kraft. 

Dadurch sollen mehr Bürgerinnen und Bürger in den 

Kreis der Anspruchsberechtigten für Wohngeld kom-

men. Ob Sie zukünftig berechtigt sind Wohngeld zu er-

halten, erfahren Sie unter folgendem Link:

 

Die Stadt Freiberg eröffnet eine neue Wohngeldstelle. 

Diese befindet sich zukünftig auf dem Obermarkt 17.

Des Weiteren hat die Stadt Freiberg den „Nothilfe-Fonds 

Energie“ aufgesetzt. Die Mittel aus dem Fonds sollen 

Freibergern zugute kommen, die ihre Betriebskostenab-

rechnung nicht zahlen können und keinen Anspruch auf 

staatliche Leistungen haben.

Beratungen zum Antrag sind nach telefonischer Termin-

vereinbarung unter 03731 / 273305 möglich. Informa-

tionen und den Antrag finden Sie unter folgendem Link:

 

Sollten Sie durch die gestiegenen Kosten für Heizung 

und Warmwasser in Zahlungsschwierigkeiten kommen, 

so setzen Sie sich bitte frühzeitig mit uns in Verbindung. 

Wir suchen gemeinsam mit Ihnen nach Lösungen.

Über alle anstehenden Änderungen in der Gesetzgebung 

und im Zuge der Soforthilfen für Sie relevanter Themen 

halten wir Sie per individueller Post auf dem Laufenden.



Die Wohnungswirtschaft steht vor enormen Herausfor-

derungen. Energiepreissteigerung, Wärme- und Strom-

preisdeckel, Pflichten zur Heizungsprüfung, Abschaffung 

von Neubauförderungen und zusätzliche CO
2
-Kosten 

auf fossile Energieträger. Man könnte diese Liste sicher-

lich noch lange weiterführen und dabei ohnmächtig ob 

der ganzen Restriktionen und notwendigen Verände-

rungen werden. 

Ein Blick in die Zukunft kann aber möglicherweise helfen, 

diese Herausforderungen anzunehmen. Unabhängigkeit 

von Energieimporten, saubere, emissionsfreie und grüne 

Städte, Energiekosten auf annähernd gleichem Niveau, 

höhere Lebenserwartungen. Auch diese Aufzählung kann 

man noch lange weiterführen und sich dabei schnell an 

die damit verbundenen visionären Gedanken gewöhnen. 

Klimaneutralität 2045.

Reflexionen
zur aktuellen 

Wärmeversorgung

Reflexionen zur aktuellen Wärmeversorgung 

unserer Genossenschaft durch den  

Geschäftsführer der EWUS GmbH,  

Herr Matthias Temborius.
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WIE ABER HERAUSKOMMEN AUS 
DER AKTUELLEN SITUATION?

Zunächst einmal ist festzuhalten, dass die Gebäude der 

Genossenschaft und deren energetische Hülle sich in 

einem überwiegend guten Zustand befinden. Im deutsch-

landweiten Vergleich des Heizspiegels sind die Liegen-

schaften als „mittel“ einzuordnen und zum Teil sogar 

besser als dieser.

Der Heizspiegel gibt aber auch Auskunft über die Kosten 

im Vergleich zur gesamten Bundesrepublik. In 2021 wur-

den seitens der Genossenschaft über 4 Mio. € für Wärme 

und Warmwasser ausgegeben. Im Vergleich sind die Kos-

ten damit „erhöht“. Oder anders gesagt: Jedes zweite 

Haus hatte in 2021 weniger Kosten. Für 2022 ist darüber 

hinaus eine deutliche Steigerung der Wärmekosten zu 

erwarten. Allein bis Oktober lagen die Kosten bereits bei 

5,65 Mio. €. Die Gründe hierfür liegen in der Versorgung 

der Gebäude mit Fernwärme, die rein aus Erdgas erzeugt 

wird. Die Beschaffungsstrategie der Stadtwerke führt 

dazu, dass sich die enormen Preisanstiege im Gasmarkt 

direkt in den Kosten der Fernwärme widerspiegeln. Was 

aktuell eher zum Nachteil ist, führt hingegen auch zum 

Vorteil bei niedrigen Energiekosten am Gasmarkt. Sodann 

profitieren die Abnehmer auch direkt von den günstige-

ren Konditionen.

Seit nunmehr August 2021 diskutieren wir gemeinsam 

mit den Stadtwerken über eine Lösung der transparenten 

Gasbeschaffung und Abrechnung im Sinne der Genos-

senschaft. Einen großen Erfolg konnten wir bereits erzie-

len. Eine doppelte CO
2
-Kostenberechnung, wie von den 

Stadtwerken im letzten Jahr unverständlicherweise vor-

geschlagen, wurde verhindert. Aktuelles Thema sind mög-

liche zusätzliche Gewinne, welche die Stadtwerke auf-

grund der gestiegenen Gaspreise einnehmen, sowie eine 

korrekte Verteilung der verbrauchsabhängigen Kosten 

einerseits und der jährlich wiederkehrenden Kosten an-

dererseits.

Der Preis ist jedoch nur ein Faktor. Ein anderer in der 

Energiekostenberechnung ist der Verbrauch und die 

damit verbundenen Emissionen.

Der Verbrauch in Höhe von rund 25 Mio. kWh von 2021 

bedeutet auch, dass 8.000 Tonnen CO
2
 emittiert wurden. 

Um diese CO
2
-Emissionen jährlich kompensieren zu 

können, müsste ein Wald von etwa 640.000 Bäumen 

angepflanzt werden. Nun mag der ein oder andere be-

rechtigterweise die Hand heben und sagen: Aber die 

Fernwärme ist doch effizient. Warum sind die CO
2
-

Emissionen dann so hoch?
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Dazu lohnt sich ein genauer Blick auf den Primär-

energiefaktor, welcher ein Maß zur Anzeige der ener-

getischen Verluste von der eingesetzten Ausgangs-

energie (Gas) zur nutzbaren Endenergie ist. 

Ein Beispiel: Für die Produktion einer Einheit Gas fallen 

0,1 Einheiten Verluste an. Somit beträgt der Primärenergie-

faktor 1,1 (1+0,1). 

Auf der Internetseite der Stadtwerke Freiberg wird für das 

hiesige, ausschließlich gasbetriebene Heizkraftwerk ein 

Faktor von 0,44 ausgewiesen, obwohl zur Produktion der 

Wärme keine erneuerbaren Energien verwendet werden. 

Dies ist möglich, da dem im Heizkraftwerk gleichzeitig 

erzeugte Strom sämtliche Verluste zugeschrieben wer-

den. So beträgt dann der Primärenergiefaktor von Strom 

aus derartiger Kraft-Wärme-Kopplung 2,8 (siehe Grafik). 

Die Fernwärme erscheint im Gegenzug ökologisch.

Fossile Brennstoffe

Strom

Wärme, Kälte

Heizöl

Erdgas

netzbezogen

gebäudenah erzeugt (Photovoltaik oder Windkraft)

Verdrängungsstrommix für KWK

Erdwärme, Geothermie, Solarthermie, Umgebungswärme

1,1

1,1

1,8

0,0

2,8

0,0
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Unsere  
Weihnachts- 
ruhe

Lieber Besucher,

wir machen eine kurze Verschnaufpause 

und haben von

Dienstag, dem 27.12.2022 bis 

einschließlich Freitag, dem 30.12.2022

Betriebsurlaub. 

 

Ab dem 02.01.2023 sind wir zu den  

gewohnten Geschäftszeiten gerne 

wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen besinnliche Feier- 

tage und ein erfolgreiches neues Jahr. 

 

Wenn sich Ihr Anliegen aufgrund eines 

Havariefalles nicht aufschieben lässt, 

wenden Sie sich bitte an die Ihnen 

bekannten Notfallnummern.

Matthias Temborius ist Geschäftsführer der EWUS 

aus Berlin. EWUS ist im Bereich des effizienten 

Energieeinsatzes rund um die Immobilien tätig 

und setzt sich für innovative Lösungen und effi-

ziente Energietechnik von der Idee über die Um-

setzung bis zum Betrieb von Gebäuden ein. Das 

Leistungsspektrum reicht von der Konzeptionie-

rung in Gebäuden und ganzen Quartieren über 

die Planung nach HOAI und dem Betrieb von tech-

nischen Anlagen. Seit Sommer 2021 unterstützt 

uns die EWUS GmbH in beratender Funktion in 

den Themen Nachhaltigkeit, Effizienz und Energie- 

preisentwicklung.

MATTHIAS TEMBORIUS

Mit der bereits erfolgten Betrachtung der CO
2
-Emissionen 

wird schnell deutlich, dass große Mengen Treibhausgase 

in die Atmosphäre gelangen und sich die Fernwärme-

versorgung der Stadtwerke jenseits einer zukunftsfähigen 

Lösung im Sinne der Klimaziele bewegt. Eine Transforma-

tion zu einem vorwiegend erneuerbaren Wärmenetz ist 

dringend erforderlich.

Die Genossenschaft steht unter diesen Gesichtspunkten 

vor wegweisenden Entscheidungen. Die Lösungen zu 

einem nachhaltigen, effizienten Gebäudebestand, in Ver-

einbarung mit den steigenden Restriktionen, aber auch 

Chancen und vor dem Hintergrund einer zukunftsfähigen, 

grünen Energieversorgung, werden wir im Sinne der In-

teressen der Mitglieder und Wohnungsnutzer aufzeigen 

und zur Umsetzung bringen.
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Mein Name ist Anna Koch. Ich bin 20 Jahre jung und komme aus dem 

schönen Erzgebirge.

Seit dem 01.09.2022 begleitet mich die Wohnungsgenossenschaft Frei-

berg eG bei meiner Ausbildung zur Immobilienkauffrau. Hierbei begeis-

tere ich mich an den abwechslungsreichen Aufgaben des Arbeitsalltages 

und dem stetigen Mieterkontakt. Meiner Kreativität kann ich dabei freien 

Lauf lassen und mich somit auch in meiner Persönlichkeit weiterentwickeln.

Ich freue mich, ein Teil des Teams geworden zu sein und bin gehörig 

gespannt auf die kommenden Jahre!ANNA KOCH

Vorstellung 
unserer neuen Azubis

Mein Name ist Jannick Tobisch. Ich bin 16 Jahre jung und komme aus unserer 

schönen Stadt Freiberg.

Nach dem erfolgreichen Realschulabschluss an der Oberschule Halsbrücke habe 

ich am 01.09.2022 meine Ausbildung zum Immobilienkaufmann in der Wohnungs-

genossenschaft Freiberg eG begonnen. Das abwechslungsreiche Aufgabengebiet 

sowie der Kontakt zu unseren Mietern gefällt mir besonders und ich freue mich schon 

sehr auf meine Ausbildungszeit im Team der Wohnungsgenossenschaft Freiberg.

JANNICK TOBISCH
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Mein Name ist Florian Junker. Ich bin 17 

Jahre alt und in meiner Freizeit zeichne ich 

sehr gern, liebe das Wandern und die Natur. 

Seit September 2022 bin ich als Auszubil-

dender in das Team der Wohnungsgenos-

senschaft Freiberg eingestiegen: als Gärtner 

mit Fachrichtung für Garten- und Land-

schaftsbau. Ich freue mich sehr auf eine gute 

Zusammenarbeit mit dem gesamten Team 

und strebe mit tatkräftiger Unterstützung 

meiner Ausbilderin, unserer Gärtnermeis-

terin Frau Seelig, einen erfolgreichen Berufs-

abschluss zum Gärtner an. Ich freue mich 

auf ganz viel Arbeit in und mit der Natur.

FLORIAN JUNKER
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NEU GEBAUTE WOHNUNGEN SPEZIELL FÜR SENIOREN

JETZT ANMELDEN!
vermietung@wohnen-in-freiberg.de 

Telefon 03731 / 67 65 6721



Das Tivoli fest 
in Seniorenhand

Mit einem unterhaltsamen Konzert von Kindern der Musik-

schule Freiberg sowie einem amüsanten Programmteil, 

vorgetragen mit spitzer Zunge durch das „Urgestein“, dem 

Freiberger Nachtwächter Gerd „Eule“ Eulitz, wurde die 

Zeit bis zum Höhepunkt des Nachmittags nicht lang.

Ein großes Dankeschön gilt auch unseren Seniorinnen und 

Senioren, die es ermöglicht haben, für die Kinder eine be-

achtliche Spende in Höhe von 1.053,87 Euro zu spenden, 

die für Instrumente und Zubehör verwendet werden. 

Highlight zum krönenden Abschluss waren „Die Jungen 

Zillertaler“ aus Tirol, die das Tivoli zum Beben brachten.

Nicht nur unsere Senioren spendeten für unseren Mu-

sikernachwuchs, sondern auch „Die Jungen Zillertaler“ 

beteiligten sich mit einer Spende in Höhe von 300 Euro, 

worüber sich die Kinder sehr freuten. Die Gesamtsumme 

der Spende beträgt somit 1.353,87 Euro. So ergibt sich für 

jedes Kind eine Spendensumme von 100 Euro, die am 

20.12.2022 im Rahmen der letzten Probe in diesem Jahr 

an die Kinder übergeben wird. 

Auch unsere drei Freiberger Bierkrüge haben ihr neues 

Zuhause im Zillertal erreicht.

„Wir freuen uns riesig über diese Resonanz unserer Mit-

glieder, die wundervolle Stimmung und vor allem die 

gute Laune aller Gäste“, freuten sich Thomas Sitte und 

Conny Franke, die federführend die Veranstaltung der 

Genossenschaft organisierten.

Unser Vorstandsvorsitzender Herr Thomas Buckreus sagt: 

„Ein Nachmittag des Wohlfühlens und der Geselligkeit ist 

gerade in den jetzigen Zeiten für viele von uns so wichtig. 

Und schlussendlich ist das Gemeinschaftliche auch das, 

was eine Genossenschaft ausmacht. Wir sind stolz auf 

unsere rüstigen und feierfesten Rentner“.

Einen ganz besonderen Nikolaustag feierten wir am 06. Dezember 2022, gemeinsam 

mit unseren Seniorinnen und Senioren. Endlich, nach 2 Jahren Coronapause, fand 

die traditionelle Weihnachtsfeier nun bereits zum sechsten Mal im Konzert- und 

Ballhaus Tivoli Freiberg statt, welches bis auf den letzten Platz ausgebucht war.

22



SIE SIND INTERESSIERT AN  
UNSEREN VERANSTALTUNGEN?

Auskünfte, Rückfragen, Anmeldungen –  

unser Empfangsteam ist für Sie da!  

Telefonisch unter 03731 / 67650 oder per E-Mail  

an empfang@wohnen-in-freiberg.de.

Unsere Veranstaltungen 
2023 im Überblick

COMPUTERKURS 

Jeden ersten Mittwoch 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Egal ob Fragen zu unserem digitalen Mieterportal oder 

Probleme ganz anderer Art: Wir helfen Ihnen dabei, 

sich in der digitalen Welt zurechtzufinden. Anmeldung 

erforderlich! Bitte nach Möglichkeit eigene Geräte wie 

Laptop, Handy usw. mitbringen!

MARKTSCHWÄRMER 

Mittwochs, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Verbindet den bequemen Online-Einkauf mit der 

persönlichen Atmosphäre eines Bauernmarktes. 

SPIELENACHMITTAG 

Jeden letzten Donnerstag im Monat, 15.00 Uhr 

Unser beliebter Mitgliedertreff mit viel Spiel, Spaß  

und Geselligkeit in Ihrem Genossenschaftshaus. 

Durch Corona und die aktuellen Umbaumaßnahmen in unserem Genossenschaftshaus 

sind derzeit nur wenige Veranstaltungen geplant. Wir wollen aber den Veranstaltungs-

kalender und das Genossenschaftshaus wieder zum Leben erwecken. 

Sie leben unseren Gedanken „Von Menschen für Menschen“, sind eine Interessen- 

gemeinschaft, aber haben keine Räumlichkeiten? Egal ob Nachhilfe, Aktivitäten für 

Kinder oder Senioren, Vorträge u. v. m.: Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer Idee!

IDEEN GESUCHT!

NEUJAHRSEMPFANG IN  

UNSEREM GENOSSENSCHAFTSHAUS 

Termin: 19. Januar 2023, 17.00 Uhr 

Ort: unser Genossenschaftshaus 

RICHTFEST „FREIBERGER GARTEN“ 

Termin: 30. März 2023, 12.00 Uhr 

Ort: „Freiberger Garten“ 

TIERPARKFEST 

Termin: 30. Juli 2023, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Ort: Tierpark Freiberg

UNSER GENOSSENSCHAFTSFEST 

Termin: 26. August 2023, noch in Planung 

Ort: noch in Planung

SENIORENWEIHNACHTSFEIER 

Termin: 05. Dezember 2023, 15.00 Uhr 

Ort: Tivoli Freiberg 
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